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Abb. 2-1:  Beispiel für mehrdimensionale Kostenzurechnung 





 
 
Abb. 2-2:  Beispiele für sachbezogene Bezugsobjekthierarchien 
 



Kosteneinflussgröße Kostenkategorie Beispiel 

Auftragsgröße  
(z. B. Bestellmenge) 

mengenvariabel 
 
mengenfix 

Zinskosten Eingangs-
lagerbestand  
Telefonkosten 

Auftragszahl  
(z. B. Anzahl Be-
stellungen) 

auftragszahlvariabel 
auftragszahlfix  

Telefonkosten 
Gehaltskosten Ein-
kaufsleiter 

Intensität  
(Menge/Zeiteinheit) 

intensitätsvariabel 
intensitätsfix  

Werkzeugkosten 
Heizenergiekosten 

Außentemperatur temperaturvariabel 
temperaturfix 

Heizenergiekosten  
Lohnkosten 

Abb. 2-3: Variable und fixe Kosten 



 

Abb. 2-4: Perioden- und Durchschnittskostenverläufe 
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Abb. 2-5: Grenzkostenverläufe 



Abb. 2-6:  Systematik der Kosteneinflussgrößen 
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Abb. 2-7:  Sach- und Dienstleistungskapazität 



B e s c h ä ftig u n g

K o s te n

B m a x

(K a p a z itä t)

K v

K f

K N u tz

K L e e r

B
 

Abb. 2-8:  Kostenkategorien in Abhängigkeit von der Beschäftigung 



Kostenkategorie Beispiel 
• proportionale Kosten • Rohstoff-, Vorproduktkosten  

• Akkord-Fertigungslöhne  
• progressive Kosten  • Energiekosten bei intensitätsmäßiger Anpassung oberhalb des 

Optimums 
• Werkzeugkosten bei intensitätsmäßiger Anpassung oberhalb 

des Optimums 
• degressive Kosten • Rohstoffkosten bei Inanspruchnahme kontinuierlicher Mengen-

rabatte (Preis sinkt bei steigender Einkaufsmenge) 
• Personalkosten, wenn Lerneffekte auftreten 

• regressive Kosten 
(kommen selten vor) 

• Kühl-Energiekosten bei Tiefkühlschränken 
• Warmhalte-Energiekosten in Gießereien 

• sprungfixe Kosten  • Anlauf-Energiekosten bei Fertigungsanlagen 
• Löhne für Vorarbeiter 

• absolut fixe Kosten • Abschreibungskosten für Gebäude 
• Zinskosten für Anlagevermögen 

Abb. 2-9:  Beschäftigungsvariable und -fixe Kostenverläufe 
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Abb. 2-10:  Kostenkategorien im Zusammenhang 


